
 
 

 

 

GKV SC – Anton-Bruchausen-Str. 8 – 48147 Münster 

Team Leistungen  20.03.2024 

Fachberatung Sicherheitsklassifizierung Seite 1 von 3 

 

 

Einsatz von freigegebenen Skripten der Bitmarck 
 

 

Fachbereich: LEI/VM                                                            
 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

von der Bitmarck Software GmbH wurden für Sie folgende Skripte zum Einsatz freigegeben: 

 

☒ Analyseskript   ☒ Korrekturskript   ☐ Ermittlungsskript 

 

PCR: Korrekturskripte zum Jira-Ticket PK-617203 // Jira-Ticket der Erstauslieferung: PK-

617203 // Release: 24.95 // ITSM: 351372 // Verfahren: VM-KH 

 

Welche Skripte sollen eingesetzt werden? 

 

- 20602_U_PK-

617203_TP6Auskunft_Korrektur_der_Zuordnung_von_CodeItems_des_neuen_Suchkriteriu

ms_ArtDerLeistung.sql  

- 20602_S_PK-

617203_TP6Auskunft_Korrektur_der_Zuordnung_von_CodeItems_des_neuen_Suchkriteriu

ms_ArtDerLeistung.sql 

 

Sachverhalt/Zweck: 

 

Mit dem Rel. 24.95 wurde in der "TP 6 Auskunft" das neue Such- bzw. Ergebniskriterium 

"Art der Leistung" realisiert. 

Hierfür wurde in der betreffenden  Datenbanktabelle "LE_TP6Suchkriterien" ein neues Feld 

geschaffen, welches für bereits bestehende Datensätze mit dem jeweils (vermeintlich) 

passenden Wert aus der zugehörigen TP6-Edifakt-Nachricht bzw. aus der Rechnung 

nachversorgt wurde. 

Bei dieser datenbankseitigen Nachversorgung wurde jedoch ein teilweise fehlerhaftes 

Mapping vom Schlüsselwert aus dem ELS-Segment auf den jeweiligen Wert des Eintrags der 

Codetabelle "ArtDerLeistung" vorgenommen (numerische ID des Codetabelleneintrags 

anstelle der beiden ersten Stellen des Schnelleingabe-Werts).  

 

Anmerkung: Der Fehler betrifft lediglich die Art der Leistung als Such- bzw. 

Ergebniskriterium in der "TP 6 Auskunft", nicht die aus TP6-Nachricht resultierenden 

Rechnungen. 

 

Wie wird das Skript eingesetzt?  ☐ DB  ☒ Korrekturclient 
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Was muss beachtet werden? 

 

Zu einem bestimmten Zeitpunkt einsetzen: 

Verpflichtend zum nächstmöglichen Zeitpunkt im Zielrelease.  

Die Ausführung der Datei 20602_U_PK-

617203_TP6Auskunft_Korrektur_der_Zuordnung_von_CodeItems_des_neuen_Suchkriteriu

ms_ArtDerLeistung.sql sollte in der konfigurierten Systemzeit "Dialogarm" erfolgen.   

Die Ausführung der Datei 20602_S_PK-

617203_TP6Auskunft_Korrektur_der_Zuordnung_von_CodeItems_des_neuen_Suchkriteriu

ms_ArtDerLeistung.sql sollte in der konfigurierten Systemzeit "Dialogarm" erfolgen.  

 

 

 

Was wird im Bestand verändert? 

 

In den betroffenen Datensätzen in der Datenbanktabelle "LE_TP6Suchkriterien" wird durch 

das Korrekturskript (U) der mit dem Release 24.95 neu geschaffenen Feld "ArtDerLeistung" 

falsch gesetzte Eintrag der Codetabelle "ArtDerLeistung" durch den entsprechend korrekten 

Eintrag ersetzt, welcher wiederum anhand einer festgelegten Mapping-Logik identifiziert 

wird. 

 

Auswirkungen auf FIN, RSA, MRSA, Statistik? 

 

☐ Ja  ☒ Nein 

 

 

Release-Voraussetzung: 

 

24.95 

 

Mehrfachausübung möglich? 

☒ Ja  ☐ Nein 

 

 

Empfehlungen und ergänzende Informationen: 

 

Ergebnisüberprüfung: 

Das Analyseskript (S) gibt alle betroffenen TP6-Suchkritierien-Datensätze der 

Datenbanktabelle "LE_TP6Suchkriterien"  aus, wobei zu jedem Datensatz die 

Kurzbezeichnung des derzeitigen, im Datensatz falsch gesetzten Eintrags der Codetabelle 

"ArtDerLeistung" angegeben wird, sowie auch die Kurzbezeichnung des durch das 

Korrekturskript (U) entsprechend vorgesehenen, korrekten Eintrags dieser Codetabelle. 

 

 

Sofern das Analyseskript (U) jedoch mehr als 250.000 Datensätze ausgeben sollte, muss 

das Korrekturskript (U) entsprechend oft nacheinander ausgeführt werden, bis alle 

Datensätze korrigiert wurden, da es max. nur 250.000 Datensätze auf einmal verarbeitet, 
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um auf diese Weise die schreibende Datenbanktransaktion aus technischen Gründen zu 

begrenzen. 

 

Wenn das zugehörige Analyseskript (S) unmittelbar nach Ausführung des Korrekturskripts 

(U) erneut ausgeführt wird und dann keine Datensätze mehr ausgibt, wurden zuvor durch 

das Korrekturskript (U) alle Datensätze korrigiert. 

 

 

Bei welchen Kassen muss das Skript ausgeführt werden? 

 

Alle Kassen  

 

Zuständiges Team und Ansprechpartner im GKV SC: 

 

Team Leistungen 

Herr Andreas Wennemer 

fon: 0251 490 40-307 

fax: 0251 490 40-197 

mail: LEI@support.iscmuenster.de 
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